
2. Verordnung über das Offenhalten von
Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen
2019 vom 19.02.2019

Aufgrund des § 6 Abs. 1 des Gesetzes zur Regelung der
Ladenöffnungszeiten (Ladenöffnungsgesetz - LÖG NRW)
vom 16.11.2006 wird von der Stadt Oberhausen als ört-
licher Ordnungsbehörde gemäß Beschluss des Rates der
Stadt Oberhausen vom 18.02.2019 für das Gebiet der
Stadt Oberhausen folgende Verordnung erlassen:

§ 1
Verkaufsoffene Sonntage

Am Sonntag, dem 31.03.2019, dürfen im Innenstadtbe-
reich Alt-Oberhausen im Zusammenhang mit dem Früh-
lingsfest Verkaufsstellen im Sinne des § 3 LÖG NRW von
13:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet sein.

§ 2
Räumlicher Geltungsbereich

Die in § 1 getroffene Ausnahmeregelung gilt für Verkaufs-
stellen im Innenstadtbereich Alt-Oberhausen in den von
den nachfolgenden Straßen umschlossenen Bereichen
sowie für Verkaufsstellen, die an die genannten Straßen
und Plätze unmittelbar angrenzen:

Elsässer Straße, Gewerkschaftsstr. 47 - 100, Goebenstr.
15 - 113, Havensteinstr. 27 - 54, Helmholtzstr. 13 - 173,
Hermann-Albertz-Str. 54 - 206, Langemarkstraße,
Lothringer Str. 2 - 37, Marktstr. 24 - 197, Nohlstr. 40 - 97,
Paul-Reusch-Str. 4 - 81, Saarstr. 36 - 89, Stöckmannstr.
26 - 110 und Wörthstr. 3 - 19

§ 3
Ordnungswidrigkeiten

1.  Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrläs-
sig außerhalb der im § 1 zugelassenen Geschäftszei-
ten Verkaufsstellen offenhält.

2.  Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 12 Abs. 2 LÖG
NRW mit einer Geldbuße bis zu 5.000 Euro geahndet
werden.

§ 4
Inkrafttreten/Außerkrafttreten

1.  Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün-
dung in Kraft. 

2.  Diese Verordnung tritt am 31.12.2019 außer Kraft.

Die vorstehende ordnungsbehördliche Verordnung wird
hiermit verkündet.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW)
gegen diese ordnungsbehördlichen Verordnung nach Ab-
lauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr gel-
tend gemacht werden kann, es sei denn, 

a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein
vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,

b)  diese ordnungsbehördliche Verordnung ist nicht ord-
nungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c)  der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher
beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der
Stadt Oberhausen vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt. 

Stadt Oberhausen
als örtliche Ordnungsbehörde

Oberhausen, 19.02.2019

Daniel Schranz
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Bekanntmachung über den einleitenden
Aufhebungsbeschluss zum Fluchtlinien-
plan Nr. 286 - Liricher Straße -

I.   Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 18.02.2019
beschlossen, das Verfahren zur Aufhebung des
Fluchtlinienplans Nr. 286 - Liricher Straße - vom
06.04.1914 einzuleiten.

     Das Aufhebungsgebiet umfasst einen Abschnitt der
Liricher Straße zwischen Eschenstraße und Wick-
straße. Es liegt in der Gemarkung Oberhausen, Flur
5, und wird wie folgt umgrenzt:

     Südliche Grenzen der Flurstücke Nr. 299, 185, 161,
159, 163, 200 und 417; Verlängerung der südlichen
Grenzen der Flurstücke Nr. 200 und 417 bis zur öst-
lichen Grenze des Flurstücks Nr. 109; östliche Gren-
zen der Flurstücke Nr. 109, 300 und 299; nördliche
Grenzen der Flurstücke Nr. 299, 253, 245, 243, 247,
241 und 239; vom südöstlichsten Grenzpunkt des
Flurstücks Nr. 28 abknickend zum nordwestlichsten
Grenzpunkt des Flurstücks Nr. 250.
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     Gesetzliche Grundlage ist § 2 Abs. 1 in Verbindung mit
§ 1 Abs. 8 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I, S. 3634).

     Interessenten können zur Unterrichtung über die
Lage des Aufhebungsgebietes einen Plan mit den
Umringsgrenzen im Bereich 5-4 - Bauleitpläne, Woh-
nungswesen, Denkmalschutz -, Technisches Rathaus
Sterkrade, Bahnhofstraße 66, Erdgeschoss, Zimmer
Nr. A 009, während der Öffnungszeiten:

     Montag - Donnerstag:           08:00 - 16:00 Uhr und
     Freitag:                                  08:00 - 12:00 Uhr

     einsehen.

     Hinweis

     Gemäß § 209 BauGB haben Eigentümer und Besitzer
zu dulden, dass Beauftragte der zuständigen Behör-
den zur Vorbereitung der von ihnen nach diesem Ge-
setzbuch zu treffenden Maßnahmen Grundstücke be-
treten und Vermessungen, Boden- und Grundwasser-
untersuchungen oder ähnliche Arbeiten ausführen.

II. Bekanntmachungsanordnung im Sinne
des § 2 Abs. 4 Bekanntmachungsver-
ordnung (BekanntmVO)

     Der vom Rat der Stadt am 18.02.2019 gefasste einlei-
tende Beschluss zur Aufhebung des Fluchtlinienplans
Nr. 286 - Liricher Straße - wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.

III.Bestätigungen und Bekanntmachungs-
anordnung des Oberbürgermeisters im
Sinne des § 2 Abs. 3 Bekanntmach-
ungsverordnung (BekanntmVO)

     Der Inhalt/Wortlaut der Bekanntmachung des einlei-
tenden Aufhebungsbeschlusses zum Fluchtlinienplan

Nr. 286 - Liricher Straße - stimmt mit dem Ratsbe-
schluss vom 18.02.2019 überein.

     Es wurde im Sinne der Vorschriften des § 2 Abs. 1 und
2 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung
von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsver-
ordnung - BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV. NRW. S.
516 / SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 05.11.2015 (GV. NRW. S. 739), verfahren.

Die öffentliche Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.

Oberhausen, 22.02.2019

Schranz
Oberbürgermeister

Ergänzende Informationen zur Aufhebung des
Fluchtlinienplans Nr. 286:

Der Fluchtlinienplan Nr. 286 - Liricher Straße - vom
06.04.1914 bildete seinerzeit die rechtliche Grundlage
zum Bau der Liricher Straße zwischen Eschenstraße und
Wickstraße. Die festgesetzten Fluchtlinien entsprechen
im südöstlichen Bereich nicht dem vollzogenen Ausbau.

Der Grunderwerb und der Ausbau sind abgeschlossen.
Nach Aufhebung des Fluchtlinienplans kann ein bereits
geschlossener Grundstückstauschvertrag rechtskräftig
werden. Dieser beinhaltet den Tausch eines zurzeit städ-
tischen Flurstücks gegen ein im privaten Eigentum ste-
hendes Flurstück.

Weitere Informationen sind auch im Internet unter
www.o-sp.de/oberhausen/start.php zu erhalten.
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Öffentliche Bekanntmachung
Bekanntmachung über den Satzungsbe-
schluss und das Inkrafttreten des Bebau-
ungsplans Nr. 699 - Emmericher Straße /
Weseler Straße -

I.   Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 18.02.2019
den Bebauungsplan Nr. 699 - Emmericher Straße /
Weseler Straße - in der Fassung vom 06.02.2018 als
Satzung beschlossen.

     Gesetzliche Grundlage ist § 10 Abs. 1 in der Fassung
der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I, S.
3634) und § 7 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.07.1994 (GV.NRW.1994, S. 666),
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
18.12.2018 (GV.NRW.2018, S. 738).

     In gleicher Sitzung hat der Rat der Stadt die dem Be-
bauungsplan Nr. 699 beigefügte Begründung (inkl.
Umweltbericht) in der fortgeschriebenen Fassung
vom 15.11.2018 als Entscheidungsbegründung be-
schlossen.

     Gesetzliche Grundlage ist § 9 Abs. 8 BauGB in der
Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017
(BGBl. I, S. 3634).

     Das Plangebiet betrifft die Weseler Straße von der
Sternstraße bis zur Kreuzung Bahnstraße / Schmach-
tendorfer Straße und die Emmericher Straße von der
Kreuzung Bahnstraße / Schmachtendorfer Straße bis
zur Habichtstraße.

     Folgende Flurstücke sind teilweise oder in Gänze
betroffen:

     - In der Gemarkung Sterkrade-Nord:

     Flur 25: Flurstücke Nr. 306, 191, 218, 36 und 219
(alle tlw.);

     Flur 27: Flurstücke Nr. 281, 358 tlw., 357 tlw., 108,
280, 316, 246, 247, 248, 341 tlw., 345 und
346 tlw.;

     Flur 31: Flurstücke Nr. 581 tlw., 27 tlw., 19 tlw., 23,
85 und 300 tlw.

     - In der Gemarkung Holten: 

     Flur 8: Flurstück Nr. 1745 tlw.

     Die Abgrenzung des Plangebietes ist auch den Teilen
1 bis 3 der Übersichtsskizze zum Bebauungsplan zu
entnehmen.
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     Der Bebauungsplan Nr. 699 - Emmericher Straße /
Weseler Straße - liegt mit Begründung (inkl. Umwelt-
bericht) und zusammenfassender Erklärung vom Ta-
ge der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an im
Bereich 5-4 - Bauleitpläne, Wohnungswesen, Denk-
malschutz -, Technisches Rathaus Sterkrade, Bahn-
hofstraße 66, Erdgeschoss, Zimmer Nr. A 004, wäh-
rend der nachstehend genannten Öffnungszeiten zu
jedermanns Einsicht öffentlich aus:

     Montag - Donnerstag:                      08:00 - 16:00 Uhr 
     Freitag:                                             08:00 - 12:00 Uhr 

     Über den Inhalt des Bebauungsplans wird auf Verlan-
gen Auskunft erteilt.

II. Bekanntmachungsanordnung gemäß §
2 Abs. 4 Bekanntmachungsverordnung
(BekanntmVO) 

     Der vom Rat der Stadt am 18.02.2019 gefasste Sat-
zungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 699 - Em-

mericher Straße / Weseler Straße - wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt
der Bebauungsplan Nr. 699 - Emmericher Straße /
Weseler Straße - gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetz-
buchs (BauGB) in Kraft.

     Hinweise

     1.    Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
sowie Abs. 4 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017
(BGBl. I, S. 3634) über die Entschädigung von
durch den Bebauungsplan eintretenden Vermö-
gensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das
Erlöschen entsprechender Entschädigungsan-
sprüche wird hingewiesen.

            Hiernach kann der Entschädigungsberechtigte
Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39
bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile
eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des An-
spruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leis-

Amtsblatt für die Stadt Oberhausen Amtsblatt Nr. 5 vom 15. März 2019

46



tung der Entschädigung schriftlich bei dem Ent-
schädigungspflichtigen beantragt. Ein Entschädi-
gungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von
drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in
dem die vorbezeichneten Vermögensnachteile
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs her-
beigeführt wird.

     2.    Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird auf folgendes
hingewiesen:

            Unbeachtlich werden

            1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3
BauGB beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

            2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplans
und des Flächennutzungsplans und

            3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche
Mängel des Abwägungsvorgangs, 

            wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Be-
kanntmachung der Satzung schriftlich gegenü-
ber der Stadt Oberhausen unter Darlegung des
die Verletzung begründenden Sachverhalts gel-
tend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entspre-
chend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2 a BauGB
beachtlich sind.

     3.    Gemäß § 7 Abs. 6 Satz 1 der Gemeindeordnung
für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.
NRW. 1994, S. 666), zuletzt geändert durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 18.12.2018 (GV.NRW.
2018, S. 738), können Verletzungen von Verfah-
rens- oder Formvorschriften gegen diese Sat-
zung / sonstige ortsrechtliche Bestimmung nach
Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht
mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

            a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgeführt,

            b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Be-
stimmung oder der Flächennutzungsplan ist
nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-
macht worden,

            c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vor-
her beanstandet oder

            d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenü-
ber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

III.Bestätigungen und Bekanntmachungs-
anordnung des Oberbürgermeisters ge-
mäß § 2 Abs. 3 Bekanntmachungsver-
ordnung (BekanntmVO)

     Der Inhalt/Wortlaut des papiergebundenen Doku-
ments des Bebauungsplans Nr. 699 - Emmericher
Straße / Weseler Straße - stimmt mit dem Ratsbe-
schluss vom 18.02.2019 überein.

     Es wurde nach den Vorschriften des § 2 Abs. 1 und 2
der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung
von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsver-
ordnung - BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV.NRW.
S.516 / SGV.NRW. 2023), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 05.11.2015 (GV.NRW. S.741), verfahren.

Die öffentliche Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.

Oberhausen, 19.02.2019

Schranz
Oberbürgermeister

Ergänzende Informationen zum Bebauungsplan Nr.
699 - Emmericher Straße / Weseler Straße -:

Die Erschließungsanlagen Emmericher Straße / Weseler
Straße sollen im Abschnitt zwischen Habichtstraße und
Sternstraße erstmalig endgültig hergestellt werden.

Teilstrecken im Bereich der Weseler Straße von Bahn-
straße (Kreisverkehr) bis zur Sternstraße sind bereits
ausgebaut worden.

Aus Gründen der Rechtssicherheit bzw. zum Zwecke der
rechtmäßigen Herstellung der Erschließungsanlagen
Emmericher Straße / Weseler Straße zwischen Habicht-
straße und Sternstraße sind im Sinne des § 125 Abs. 1
Baugesetzbuch (BauGB) die Straßenbegrenzungslinien
und die festzusetzende öffentliche Verkehrsfläche an den
vorhandenen bzw. geplanten Ausbau angepasst worden.

Der Bebauungsplan stellt die Voraussetzung für die Her-
stellung der Straße dar. Mit der Festsetzung von Stra-
ßenbegrenzungslinien und der damit klaren Abgrenzung
zwischen den öffentlichen Flächen und den angrenzen-
den privaten Flächen schafft der Bebauungsplan binden-
de Vorgaben für den räumlichen Umgriff des Ausbaus.
Die Festsetzungen zum Erhalt und zur Neupflanzung von
Straßenbäumen dienen der Aufwertung der zukünftigen
Straße, gleichzeitig wirken sie sich positiv auf das lokale
Klima aus. Damit verfolgt der Bebauungsplan städtebau-
liche Ziele und ist erforderlich im Sinne von § 1 Abs. 3
BauGB.

Weitere Informationen (u. a. Plan und Begründung inkl.
Umweltbericht) sind auch im Internet unter www.o-
sp.de/oberhausen/start.php abrufbar.

Öffentliche Bekanntmachung
Bekanntmachung des Aufstellungsbe-
schlusses zum Bebauungsplan Nr. 747 
- Bahnhofstraße / Holtkampstraße -

I.   Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 18.02.2019
die Aufstellung eines Bebauungsplans für das im Plan
des Bereichs 5-4 - Bauleitpläne, Wohnungswesen,
Denkmalschutz - vom 17.01.2019 umrandete Gebiet
beschlossen (Bebauungsplan Nr. 747).

     Das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 747 liegt in
der Gemarkung Sterkrade, Flur 22, und wird wie folgt
umgrenzt:

     Südwestliche Seite der Holtkampstraße, nordöstliche
Seite des Zilianplatzes und dessen Verlängerung bis
zur nordwestlichen Gebäudekante des Gebäudes
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Bahnhofstraße 18, südöstliche Seite der Bahnhof-
straße bis zum westlichsten Grenzpunkt des Flur-
stücks Nr. 1093, dort abknickend zum südlichsten
Grenzpunkt des Flurstücks Nr. 647, südliche Grenze
des Flurstücks Nr. 647, am östlichsten Grenzpunkt
des Flurstücks Nr. 609 abknickend zum östlichsten
Grenzpunkt des Flurstücks Nr. 1049, westliche Seite
der Wilhelmstraße.

     Die genaue Abgrenzung ergibt sich auch aus der
nachfolgenden Übersichtsskizze.

    Gesetzliche Grundlage ist § 2 Abs. 1 BauGB in der
Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017
(BGBl. I, S. 3634).

     Interessenten können zur Unterrichtung über die La-
ge des Plangebiets einen Plan mit den Umringsgren-
zen im Bereich 5-4 - Bauleitpläne, Wohnungswesen,
Denkmalschutz -, Technisches Rathaus Sterkrade,
Bahnhofstraße 66, Erdgeschoss, Zimmer Nr. A 009,
während der Öffnungszeiten:

     Montag - Donnerstag:           08:00 - 16:00 Uhr und
     Freitag:                                  08:00 - 12:00 Uhr

     einsehen.

     Mit dem Bebauungsplan Nr. 747 - Bahnhofstraße /
Holtkampstraße - werden folgende Hauptplanungs-
ziele verfolgt:

     - Festsetzung eines Urbanen Gebiets,
     - Festsetzung einer Verkehrsfläche,
     - Ausschluss von Nutzungen mit schädlichen Auswir-

kungen wie bordellartige Betriebe, Vergnügungs-
stätten, Wettbüros, Wettannahmestellen und andere.

     Hinweis

     Gemäß § 209 BauGB haben Eigentümer und Besitzer
zu dulden, dass Beauftragte der zuständigen Behör-
den zur Vorbereitung der von ihnen nach diesem Ge-
setzbuch zu treffenden Maßnahmen Grundstücke
betreten und Vermessungen, Boden- und Grundwas-
seruntersuchungen oder ähnliche Arbeiten ausführen.

II. Bekanntmachungsanordnung im Sinne
des § 2 Abs. 4 Bekanntmachungsver-
ordnung (BekanntmVO)

     Der vom Rat der Stadt am 18.02.2019 gefasste Aufstel-
lungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 747 - Bahn-
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hofstraße / Holtkampstraße - wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.

III.Bestätigungen und Bekanntmachungs-
anordnung des Oberbürgermeisters im
Sinne des § 2 Abs. 3 Bekanntmach-
ungsverordnung (BekanntmVO)

     Der Inhalt/Wortlaut der Bekanntmachung des Auf-
stellungsbeschlusses zum Bebauungsplan Nr. 747 
- Bahnhofstraße / Holtkampstraße - stimmt mit dem
Ratsbeschluss vom 18.02.2019 überein.

     Es wurde im Sinne der Vorschriften des § 2 Abs. 1
und 2 der Verordnung über die öffentliche Bekannt-
machung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmach-
ungsverordnung - BekanntmVO) vom 26.08.1999
(GV. NRW. S. 516 / SGV. NRW. 2023), zuletzt geän-
dert durch Verordnung vom 05.11.2015 (GV. NRW. S.
739), verfahren.

Die öffentliche Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.

Oberhausen, 28.02.2019

Schranz
Oberbürgermeister

Ergänzende Informationen zur Aufstellung des Be-
bauungsplanes Nr. 747:

Im Rahmen des Bebauungsplanes Nr. 747 wird eine ver-
trägliche Nutzungsmischung angestrebt. Die Versor-
gungsfunktion und die multifunktionale Nutzungsmisch-
ung des Gebiets sollen durch die Ausweisung eines
Urbanen Gebiets gesichert und gestärkt werden. Dabei
sollen Nutzungen, welche schädliche Auswirkungen auf-
weisen und/oder einen Trading-Down-Effekt auslösen,
verfestigen oder verstärken, ausgeschlossen werden. 

Unter Trading-Down-Effekt wird die Entwertung einer Ge-
bietsstruktur verstanden, die entsteht, wenn Betriebe mit
typischerweise niedrigem Investitionsbedarf und ver-
gleichsweise hoher Rendite (z. B. Wettbüros, Spielhallen
oder Bordellnutzungen) in Konkurrenz zu Betrieben mit
höherem Investitionsbedarf und niedrigerer Rendite treten.
Der Wettbewerb zwischen Betrieben mit unterschiedlicher
wirtschaftlicher Potenz führt tendenziell zu einer Er-
höhung der Immobilienpreise und damit zu einer Verdrän-
gung von Branchen oder Nutzungen mit schwächerer
Finanzkraft. In gemischt genutzten Gebieten kann darüber
hinaus die vorhandene Wohnnutzung verdrängt werden.

Nach § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB ist zu berücksichtigen,
dass die Fläche im Einzelhandelskonzept für die Stadt
Oberhausen bzw. im Stadtentwicklungskonzept (STEK
2020) als zentraler Versorgungsbereich/Hauptzentrum
dargestellt ist. Weiterhin ist sie Teil des Programmgebiets
„Aktive Stadt- und Ortsteilzentren - Innenstadt Sterkrade“
sowie des Bereichs des konkretisierten integrierten
Handlungskonzepts. Planungsziele des Einzelhandels-
konzepts für Sterkrade sind unter anderem:

- die Sicherung und Stärkung der Versorgungsfunktion in
allen Bedarfsbereichen,

- die Sicherung bzw. Weiterentwicklung des Einzelhan-
delsangebots, insbesondere in der Fußgängerzone,

- die Weiterentwicklung der Funktionsmischung von u. a.
Gastronomie, Kultur, Verwaltung und Wohnen.

Grundlegendes Ziel des integrierten Handlungskonzepts
und des darauf aufbauenden städtebaulichen Pro-
gramms „Aktive Stadt- und Ortsteilzentren - Innenstadt
Sterkrade“ ist, die Multifunktionalität der Innenstadt zu er-
halten und zu stärken, u.a. durch die Stabilisierung und
Ergänzung der bestehenden Angebotsstruktur und die
Aufwertung des Stadtbilds und der Gebäude.

Die Festsetzungen des Bebauungsplans dienen entspre-
chend diesen Zielvorgaben der Sicherung des Einzel-
handels- und Wohnstandorts in seiner Vielfalt sowie der
Förderung eines qualitätvollen Hauptzentrums im Sinne
des Einzelhandelskonzepts.

Weitere Informationen sind auch im Internet unter o-
sp.de/oberhausen zu erhalten.
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Die Artothek gibt den Benutzern die Möglichkeit,
qualifizierte Kunstwerke, Grafiken und Kleinplas-
tiken gegen geringes Entgelt (für drei Monate 10,--
Euro, für sechs Monate 20,-- Euro je Kunstwerk)
auszuleihen.

Sie bietet neben eigenem Bestand Leihgaben der
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen, des
Kunstvereins Oberhausen, des Arbeitskreises
Oberhausener Künstler sowie Jahresgaben des
Kunstvereins Oberhausen und Arbeiten aus der
Malschule. Die Leihgaben des Arbeitskreises
Oberhausener Künstler und Jahresgaben des
Kunstvereins Oberhausen sind käuflich.

Nächste Ausleihe:
Donnerstag, 4. April 2019
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen,
Konrad-Adenauer-Allee 46

Auskunft:
Bereich 0-8 Kunst / Artothek, Tel. 0208 41249-22
montags bis freitags von 7 bis 16 Uhr

Ausleihe von Kunstwerken

Die seit Februar 1967 bestehende Malschule führt

unter Leitung von Künstlern und Pädagogen Kurse

für Kinder ab fünf Jahren und Jugendliche im Mal-

schulgebäude (ehemalige Styrumer Schule),

Grevenstraße 36, und in den Stadtteilen durch.

Die Teilnehmer werden durch ein differenziertes

Angebot verschiedenster Motive und Techniken mit

der Vielfalt der bildnerischen Ausdrucksmöglichkeit

bekannt gemacht.

Jeder Teilnehmer arbeitet entsprechend seinen

Neigungen, Interessen und Fähigkeiten ohne Vor-

gabe von Aufgabenstellungen. Die Gruppenleiter

stehen dabei beratend zur Seite. Es sollen keine

festgesetzten Ziele erreicht werden.

Deshalb ist ein Wechsel zwischen den Gruppen

ebenso wie eine Neuaufnahme während des gan-

zen Jahres möglich.

Eigene Tätigkeit von Kindern und Jugendlichen för-

dert die individuelle Bildsprache, führt zu prakti-

schen Fertigkeiten und hilft, Kunstwerke zu betrach-

ten und zu verstehen.

Gemeinsam geplante Vorhaben schaffen Kontakte

untereinander und fördern das Sozialverhalten der

Gruppe.

Vormerkungen für die Aufnahme im Frühling 2019

nimmt der Bereich 0-8 Kunst / Malschule, Tel. 0208

41249-22, montags bis freitags von 7 bis 16 Uhr

entgegen.

Malschule

für Kinder

und Jugendliche

50


